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Hintergrund

• Partizipation im Schulleben ist ein wesentlicher
Bestandteil des kindlichen Lebens (Hinder & Ashburner

2010, Chapparo & Lowe 2012), und hat weitreichende 

Auswirkungen auf die Entwicklung des Kindes und
darüber hinaus in das Erwachsenenleben (Eriksson et 

al 2007, Law et al 2006; Simeonsson et al 2001)

• Schulprobleme sind der häufigste Grund für eine
ET-Überweisung (Hoy, Egan, Feder 2011; Schwellnus et al 

2012), daher ist ein weitreichendes Verständnis von 

Schulbetätigungen und Betätigungsproblemen im 

Schulalltag grundlegend wichtig



Ziel

Verständnis von 
Schulbetätigungen und 
Betätigungsproblemen in 
der Grundschule aus der 
Perspektive des Kindes, der 
Eltern und des 
Schulpersonals
(insbesondere
KlassenlehrerIn) erweitern
und vertiefen



Stichprobe/ Sampling

• Grundschüler: 13 , 4 Mädchen & 9 Jungen, 5  - 11.4 
Jahre alt, “reception class”/ Eingangsklasse - 6. Klasse, 
unterschiedliche Diagnosen

• Eltern:  12 Mütter & 1 Vater als “primary respondents”,  
25 - 50 Jahre

• Schulpersonal: 11 Lehrerinnen & 2 Lehrer, 
22 – 59 Jahre alt, 2 bis 18 prof. Erfahrung

• Research sites – Schulen & Familienwohnsitze
– Staatliche Grundschulen (9c),  
1 religiöser Träger (1c), 1 Academy (2c), 
1 “public school”/ Privatschule (1c)
– Yorkshire and the Humber (2C), Greater London 
area (2c), South – East (2c), South-West (7c)



Methoden

• Studiendesign: Gemischte Methoden (mixed-methods), 
QUAL- quan

• Datenerhebung: semi-strukturierte Interviews mit Eltern
& Lehrern (mit Beiträgen von Schulpersonal) mit dem

COPM (Law et al 2014), & Grundschüler mit dem PEGS
(Missiuna, Pollock & Law 2004; Pollock & Missiuna, 2015)

• Datenauswertung: “thematic analysis” nach Braun & 

Clarke (2013); Einordnung der Betätigungsprobleme in 

Betätigungskategorien (Hasselbusch & Dunford 2011, 2014);
Wichtigkeit - Durchführung – Zufriedenheit wurden
erkundet durch quantitative deskriptive Statistik



STUDIENERGEBNISSE

Partizipation in der Grundschule: Lernarbeit; 

Selbstversorgung; Freizeit, Erholung & Spiel
(basierend auf Townsend et al., 1997; Townsend & Polatajko,  2007)



Schulbetätigungen priorisiert von Eltern, 

Klassenlehrern (+ Schulteam) & Kindern

• Betätigungsprobleme/ 

Betätigungsanliegen: 51

• Lernarbeit/ Produktivität: 32

• Selbstversorgung im 

Schulalltag: 12

• Freizeit, Erholung und Spiel in 

den Pausen: 7



Lernarbeit/ Schoolwork: 
Schreiben bedeutet nicht unbedingt Schreiberwerb…
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Verhalten während der Lernarbeit/ Schoolwork:

Lehrplanübergreifende Aufgaben & Erwartungen
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Lernarbeit/ Schoolwork: 
Spezifische Lernarbeit nach Lehrplan und

Lehrplan- übergreifende Aufgaben & Erwartungen
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Working with peers (SW
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Selbstversorgung im Schulalltag
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Self-care in daily school life
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after oneself
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after own belongings
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Freizeit, Erholung & Spiel in den Pausen
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Leisure, recreation & play at break times
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part in leisure/ play
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Zusammenfassung …

• Partizipation in Bildung und Schulleben beinhaltet
Lernarbeit, Selbstversorgung sowie Freizeit, Erholung 
und Spiel in den Pausen. 

• Das Spektrum und die Unterschiedlichkeit der einzelnen
Schulbetätigungen und Schulaktivitäten,  die von 
Eltern, Schulpersonal (insbesondere Klassenlehrern) & 
Kindern als besonders herausfordernd und wichtig
angesehen werden, ist deutlich erkennbar.

• Emotionales Wohlbefinden, Einsamkeit und 

Zugehörigkeit zur Klassen- und Schulgemeinschaft 
wurden genauso berücksichtigt wie Lernerfolge/  

Lernfortschritte und Selbstständigkeit.



… und Schlussfolgerungen für die Praxis 

• Geschickte Gesprächsführung ist notwendig, um die 
unterschiedlichen & vielschichtigen Ansichten über
Schulbetätigungen und Betätigungsproblemen Kindern, 
Eltern, Lehrern und anderem Schulpersonal zu entlocken.

• Geschickte Verhandlungsfertigkeiten sind erforderlich, um 
sicher zu stellen, dass die unterschiedlichen Sichtweisen auf 
Schulbetätigungen und Betätigungsproblemen nicht nur

gehört, sondern auch berücksichtigt werden.
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